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Meine Pamphilus von Drontbeim und Westerman- 
lancl zeigen die dunkle Wurzelhälfte der Hinterfiiigel- 
Kuckseite sehr hellbegrenzt, manchmal sogar von Zelle 
lc bis 7 dentlich bindenartig gclbweiss begrenzt. Einige 
männliche und weibliche Stiicke aus verschiedenen Ge- 
genden liaben saumwärts davon eine mehr oder weniger 
vollstiindige Augenreihe, die bei einem oben und unten 
aussergewöhnlich uberdunkelten <5 unbekannter llerkunft 
sowie bei einem schwedischen und einem hiesigen Friili- 
jahrs ?, sogar feine weisse Pupillen liaben, deutlicber 
als wie bei 2 Pamphilus cJ9, die am 10./5. 82 bei Batna 
in Algerien gefangen vvurden. 

Ein grosses 35 Millim. spannendes 5 von liier, oben 
in der röthlichbraunen Färbung des Davus, unten der 
Davus-Form Isis ganz nahe, sielit hybrid aus. Den 
Saum der Hinterflugel hat sie gezackt wie ein Lyc. 
Daplmis <J. 

Die wenigen Pamphilus, die ich im August 1883 aus 
der Botzner Gegend mitnahin, zeigen nur durcli etwas 
lebhafte Färbung, sowie durcli auftretende schwarze 
Punkte in den vordersten und hintersten Fliigelwinkeln, 
einige Annäherung zu Lyllus. 

Coenon. Davus und var. Laidion-Isis. 

Davus war friiher liier häufig, ist aber seit Jahren 
kaum melir zu finden. Seine Lokalform Laidion-Isis 
flog bei Kuusamo im August nicht häufig, aber in inter- 
essanten Formgraden. 

Die meist augenlose, selten mit kleinen Augen in 
Zelle 1 und 2, und oft nur init sehr schwachen Binden ver- 
sehene Kuckseite derselben kommt manchem Pamphilus 
sehr nahe. Die bald in eintönig fahlgelber Färbung des 
Laidion, bald wie Herrich-Schäffers Bild von Isis wurzel- 
wärts etwas aufgehellte Färbung der Oberseite, wird 
mitunter aber aucli noch dunkler wie bei I[)his < 5 . 

Bei Reval erhielt ich noch Davus, aus Westerman- 
land aber Isis, die zum Theil völlig mit Borkhausens 
Laidion ubereinstimnien. 


Litteratur. 

Von der neuen, aus der Yerschmelzung des „Bulletin 
of the Brooklyn Entomological Society“ und des „Papilio“ 
entstandencn amerikanischen entomologischen Zeitschrift ist. 
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soeben (April) das erste Heft ausgegeben worden. Die Zei- 
schrift trägt den Titel „Entomologica Am eri c an a u und 
wird in Monatsheften von der Brooklyn Entomological So- 
ciety herausgegeben werden; Redacteur ist John B. Smith. 
Das April-Heft (No. 1.) enthält: 


Morris, J. G., Visit to an old time Eutomologist . . Pg. 2. 

Horn, G. H., Synonymical Notes. (Cerambycidae.) . . Pg. 5. 

Williston, S. W., On tbe Classification of North Ameri¬ 
can Diptera. II.Pg. 10. 

Smith, J. B., Noctuids common to Europé and North 

America.Pg. 13. 

Eyes of Insects. Pg. 15. — Water Beetles. Pg. 16. 

Oviposition in Agrion (S. F. Aaron). Pg. 16. 

Edwards, H., New Bombycidae from Colorado . . . Pg. 17. 

Da vis, W. T., The breeding habits of some of our 

Dragonflies.Pg. 18. 

Harrington, W. H., Are Curculio Larvae lignivorous? Pg. 18. 

Society News.Pg. 19. 
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